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Katholische Pfarrkirche Sankt Maria Magdalena in Flaesheim

(Kulturlandschaftsbereich Regionalplan Ruhr 158)

Schlagwörter: Kulturlandschaftsbereich, Klosterkirche 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie, Denkmalpflege, Landeskunde, Raumplanung

Gemeinde(n): Haltern am See

Kreis(e): Recklinghausen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die katholische Pfarrkirche St. Maria Magdalena in Flaesheim und ihr Umfeld sind hier beschrieben als bedeutsamer

Kulturlandschaftsbereich (KLB) wie im Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regionalplan Ruhr. Die wertbestimmenden Merkmale der

historischen Kulturlandschaft werden für die Maßstabsebene der Regionalplanung kurz zusammengefasst und charakterisiert.

 

Ehemalige Klosterkirche, zweijochiger Natursteinsaal mit wuchtigem Westturm, ehemaliger Stiftsbereich mit Friedhof. – Aufgrund

seiner Lage, Nähe Kanal, historische Sichtbezüge von Süden erhalten, landschaftsprägend, Prämonstratenserinnen-Kloster auch

Bodendenkmal.

 

Kulturlandschaftliches und denkmalpflegerisches Ziel im Rahmen der Regionalplanung ist eine erhaltende

Kulturlandschaftsentwicklung, insbesondere

Bewahren und Sichern von Elementen, Strukturen, Nutzungen sowie Ansichten und Sichträumen von historischen Objekten

  

Sichern kulturgeschichtlich bedeutsamer Böden 

  

Bewahren und Sichern archäologischer und paläontologischer Bodendenkmäler in ihrem Kontext

 

 

 

Aus: Landschaftsverband Rheinland / Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regionalplan Ruhr,

2014
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